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Liebe Freunde des YCL,  
 
im Folgenden übersenden wir Euch heute die neueste Ausgabe unseres Club Newsletters. 

 

Auch unser Verein war und ist von den im Zuge der Corona-Pandemie erlassenen 

Einschränkungen erheblich betroffen. In Folge zahlreicher Erleichterungen war es uns in den 

vergangenen Monaten möglich unseren Sport und unseren Verein zumindest in Grundzügen 

zu erleben.  So konnten wir viele schöne und unbeschwerte Stunden in unserem Verein, auf 

und am Wasser sowie den Stegen verbringen. Das Titelbild dieser Ausgabe ist übrigens bei 

der kürzlich gesegelten Eltern ς Opti Regatta entstanden . 

 

Weitergehend haben wir im Juni diesen Jahres weltweite Demonstrationen gegen Rassismus 

erlebt, in Folge dessen wir als moderner, weltoffener Verein ein gemeinsames Statement 

gegen jede Form von Ausgrenzung und Rassismus veröffentlicht haben. 

 

Nun aber zu der Euch vorliegenden Ausgabe des Verklickers: 

 

Wo ging der letzte große YCL Segeltörn hin? 

Was macht eigentlich Steg 5? 

Wer sind unsere Neumitglieder? 

Und was hat es mit der Lupercalia auf sich?? 

 

Wir haben wieder viele schöne Artikel durch Euch zur Verfügung gestellt bekommen, die Ihr 

hier alle nachlesen könnt! Mit dabei sind zwei spannende Segeltörns, um das Covid19 

bedingte Fernweh ein wenig zu lindern.  
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Außerdem: unsere neue YCL App ist fertig und zur Benutzung freigeben! Schaut doch gleich 

mal in euren App Stores nach, tippt Yacht Club Lister ein und ladet sie euch runter.  

Und wenn ihr schon dabei seid, bewertet sie ruhig auch! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einen kurzes Video zur App könnt ihr hier bestaunen, einfach auf das erste Foto klicken oder 
diesen Link nutzen: 
 
https://youtu.be/QaixgDfJTFM 
 

https://youtu.be/QaixgDfJTFM
https://youtu.be/e2hdp6uHy4Y
https://youtu.be/e2hdp6uHy4Y
https://youtu.be/QaixgDfJTFM
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Wir haben hierzu noch, natürlich mithilfe von Euch, Werbe Clips gedreht, welche ihr hier 
angucken könnt, oder ihr klickt mal auf die zwei anderen Fotos: 
 
https://youtu.be/e2hdp6uHy4Y 
 
https://youtu.be/e2hdp6uHy4Y 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wenn Ihr auch Spaß am schreiben oder eine Geschichte zu erzählen habt, dann schickt sie 

uns gerne für den nächsten Verklicker zu ς wir freuen uns über jeden Artikel! 

Ą info@ycl.de 

 

 

So, und jetzt viel Spaß beim Lesen! 

Euer Verklicker Team, Franzi & Ralf 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://youtu.be/e2hdp6uHy4Y
https://youtu.be/e2hdp6uHy4Y
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Gedöns 
... heute einmal kurz und knackig: 
Spuckste nach LUV, kriegste`s druffΣ {ǇǳŎƪǎǘŜ ƴŀŎƘ [99Σ ƎŜƘǘΩǎ ƛƴ ŘŜƴ {ŜŜΦ 
  
Und für alle Gedichtfreunde gibt es noch das hier: 
Geplagt von Arbeit und Verdruss  
kommt mancher Mensch zu dem Entschluss,  
dass er Entspannung suchen muss,  
verlässt sein Haus mit kurzem Gruß.  
Ins Grüne lenkt er seinen Weg,  
wo Schiffe wiegen sich am Steg,  
sieht blaue Wellen, grünes Gras,  
und denkt sich: »Segeln, das macht Spaß«. 
 
Dann hat den Mast er aufgericht,  
er zieht die Wantenspanner dicht,  
setzt Schwert und Ruder, Fock und Groß,  
und denkt: »Jetzt geht die Reise los.« 
Er sieht die Sonne strahlend scheinen,  
er löst die Vor- und Achterleinen,  
»Ahoi!« ruft er mit tiefem Bass  
und freut sich auf den Segelspaß. 
 
Und wie er gleitet, halb im Traum,  
brüllt hinter ihm ein Segler: »Raum!«  
Und nur um eines Haares Breite  
verfehlt er seine linke Seite.  
Dem Manne wird im Magen flau  
denn steuerbords sitzt seine Frau.  
»Wo kam denn der so plötzlich her?« 
 Ja, manchmal ist das Segeln schwer... 
 
Doch zittern ihm auch seine Glieder,  
gewinnt er schnell die Fassung wieder.  
Er legt sein Ruder, fährt die Wende,  
der Wind kommt jetzt vom andern Ende.  
Mit Backbordsegel fährt er weiter,  
»jetzt hab ich Vorfahrt« denkt er heiter.  
Und ist er auch noch etwas blass,  
so macht es jetzt erst richtig Spaß. 
 
Es spritzt das Wasser, fliegt der Gischt,  
der Wind hat etwas aufgefrischt...  
noch eine Wende, etwas jäher,  
denn schnell kommt jetzt das Ufer näher.  
Jedoch zu spät, ein Ruck, ein Schrei,  
und mit der Freude ist's vorbei:  
Das Schwert im Schlamm, die Frau im Teich, 
nicht immer ist das Leben leicht. 
 
Wild zetert jetzt sein liebes Weib:  
»Das ist ein schlechter Zeitvertreib!  
Das Wasser ist eiskalt und nass,  
die schönen Haare, Mist ist das!«  
Dann hat er sie ins Boot gezogen,  
und bald schon ist der Krach verflogen,  
denn ruhig mit achterlichem Wind  
zieht stolz das schlanke Schiff dahin. 
 
 

Mit bunten Wimpeln, grünen, blauen,  
ist schön ein Ausflugsschiff zu schauen.  
Und lässig grüßt der Kapitän,  
an Deck die Passagiere stehn.  
Verträumt hat er ihm nachgesehn.  
»Mein Gott, was ist das Segeln schön!«  
Doch jäh reißt ihn aus seinem Traum  
mit einem Schlag der Segelbaum. 
 
Autsch, das tat weh, das gibt 'ne Beule!  
Mein lieber Mann, war das 'ne Keule!  
Doch ist erst der ein richtger Mann,  
der lächelnd das ertragen kann.  
Mit neu erwachter Lebenskraft  
ergreift er fest den Ruderschaft,  
und beißt die Zähne fest zusammen,  
damit ihm nicht die Tränen kamen. 
 
Nochmal 'ne Halse, diesmal richtig,  
den Kopf ganz runter, das ist wichtig!  
»Na also, geht doch wie geschmiert«,  
das Segel wieder ausgefiert.  
Gewicht nach Luv, das Segel dicht,  
»So mancher Segler lernt das nicht!«  
Die Schot er wickelt um die Hand  
und setzt sich auf des Bootes Rand. 
 
Und hui, schon pfeift die nächste Bö,  
gewaltig krängt das Boot nach Lee,  
jetzt schnell die Segel ausgefiert,  
damit nicht noch ein Pech passiert!  
Doch die am Arm gespannte Schot  
zu lösen hat er seine Not...  
Zu spät, ach himmelschwere Not,  
kieloben treibt das schöne Boot. 
 
Im kalten Wasser, pudelnaß,  
soll enden dieser schöne Spaß?  
Das darf nicht sein, denkt unser Mann  
und hängt sich an das Schwert sodann.  
Bald ist das Schiffchen umgekehrt,  
und wird vom Wasser ausgeleert.  
Die Frau, die wird ins Boot geschafft,  
und weiter geht's mit letzter Kraft. 
 
Doch sie ist jetzt sehr wutentbrannt,  
nimmt selbst die Pinne in die Hand,  
zum Steg lenkt sie des Bootes Bahn  
und legt am Ende sicher an.  
So kommen beide später dann  
erschöpft und müd' im Clubhaus an.  
Dort hat man ihnen Grog gegeben ς  
und deshalb sind sie noch am Leben. 
 
Und die Moral von der Geschicht...  
sag Du sie mir, ich weiß sie nicht. 
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Gemeinsames Statement gegen Ausgrenzung und Rassismus 
 
 
Liebe Mitglieder und Freunde des Yacht-Club Lister, 
 
unser Club bietet seit mehr als 50 Jahren seinen Mitgliedern mehr als eine sportliche Heimat 
und unterstützt aus seinem Selbstverständnis heraus das gemeinsame Sport- und 
Naturerlebnis! 
 
In unseren Reihen treiben Menschen aus vielen Nationen erfolgreich und gemeinsam Sport 
und verbringen gemeinsam Ihre Freizeit. Wir leben von der Individualität und dem anders 
sein jedes Einzelnen ς das macht uns aus. 
 
Rassismus und Diskriminierung hatte und hat in unserem Verein und unserer DNA keinen 
Platz und wird ihn nie haben. Dafür stehen wir ein!  
 
Gemeinsam am Wind 
 
Euer Vorstand 
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YCL-Segeltörn 2019 
Unter Segeln in der griechischen Ägäis 
9ƛƴ  αaȅǘƘƻǎά ŦǸǊ ǎƛŎƘΗ 
 
Anfang dieses Jahres stand der Törn-Plan für 2019 fest, es ging vom 15. - 22.06.2019 in den 
Südosten der griechischen Ägäis mit all seinen faszinierenden Inselgruppen. 
 
Gemeinsam mit unserem YCL-Skipper Eckhard brach die insgesamt 7-köpfige Crew mitten in 
der Nacht zu ihrem Abenteuer auf. Am frühen Samstagmorgen landeten wir leicht 
übernächtigt, aber wohlbehalten, auf der wunderschönen Insel Kos. 
 
Unser erstes Ziel am Anreisetag war natürlich das Ankommen an der großartigen Marina und 
ein starker Kaffee direkt vor Ort. Die Marina ist recht modern und bietet viele saubere 
Duschen, einen Wäscheservice, Minimarkt und div. andere Läden und natürlich ein 
Restaurant / Cafeteria. 
 
Der Check-In mit Schiffs-«ōŜǊƴŀƘƳŜ ǳƴǎŜǊŜǊ .ŀǾŀǊƛŀ пс Ƴƛǘ bŀƳŜƴ αLhY!{¢Lά ǳƴŘ ŘŜǊ 
Großeinkauf für die Bordverpflegung wurden aufgeteilt und liefen beide reibungslos 
ab...wobei der Großeinkauf schon sehr vielversprechend und verheißend auf den Rest der 
Törn Woche war. Die ersten Ouzo's wurden beim Bezahlen an der Supermarktkasse vom 
sehr erfreuten Ladenbesitzer eingeschenkt, wobei wir uns bis heute nicht sicher sind, was 
das für ein starkes Getränk war, sicherlich ein ganz besonderer Ouzo, der evtl. auch als 
Brennspiritus einsetzbar ist. 
Danach hieß es Sachen verstauen, Kojen einrichten, Mannschaft einteilen und die 
Bereitschaft zum Ablegen herstellen. Und nun ging's endlich los! Wir brachen auf von Kos, 
eine Insel der Dodekanes, mit Ziel in Richtung Santorini, eine Insel der Kykladen. 
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1.Tag, 15.06.2019 
Kos ς Kalymnos, 15 sm 
 
Bei herrlichem Sonnenschein und um die 30° segelten wir in nord-westliche Richtung zur 
Insel Kalymnos, ohne zu ahnen, was uns dort wohl erwartet. Der Meltemi brachte uns bei 4 
Bft. recht schnell ans Ziel. Unterwegs überraschte uns Eckhard mit einem netten Brauch, um 
den griechischen Meeresgott zu besänftigen und uns einen guten Törn zu bescheren. Von 
ŘŜƳ ǾƻǊ ǿŜƴƛƎŜƴ {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜƪŀǳŦǘŜƴ αƴƻǊƳŀƭŜƴά hǳȊƻ ǿǳǊŘŜ Ŝƛƴ {ŎƘƭǳŎƪ ƛƴǎ aŜŜǊ ƎŜƪƛǇǇǘΣ 
während Eckhard weise Worte zum Meeresgott sprach, im Anschluss wurde dieser an die 
Crew weitergereicht. Somit konnte uns nichts mehr passieren. 
 

 
 
¦ƴǎŜǊ ŜǊǎǘŜǊ !ƴƪŜǊǇƭŀǘȊ ǿŀǊ ŜƛƴŜ ǀǎǘƭΦ ƎŜƭŜƎŜƴŜ .ǳŎƘǘ α±ŀǘƘƛǎάΦ CǸƴŦ ŀƴŘŜǊŜ {ŜƎŜƭōƻƻǘŜ 
lagen bereits in dieser traumhaften, kleinen Bucht. Wahrlich ein Bild für die Götter, die 
KulƛǎǎŜ ǿŀǊ ǿǳƴŘŜǊǎŎƘǀƴ ǳƴŘ ǳƴǎŜǊ ŜǊǎǘŜǎ !ƴƭŜƎŜǊōƛŜǊ αaȅǘƘƻǎά ƎŜƴƻǎǎŜƴ ǿƛǊ Ŝƛǎƪŀƭǘ Ƴƛǘ 
Blick auf ein uriges, typisch griechisches Lokal. Nebenliegend befand sich ein abgetrenntes 
αaŜŜǊŜǎǎŎƘǿƛƳƳōŀŘά ƛƴ ŘŜƳ ǿƛǊ ǳƴǎ ŜǊŦǊƛǎŎƘŜƴ ǳƴŘ ŜƛƴŜ wǳƴŘŜ ǎŎƘǿƛƳƳŜƴ ƪƻƴƴǘŜƴΣ 
bevor wir unser erstes gemeinsames Essen an Bord einnahmen. 
Nach diesem tollen, erlebnisreichen Tag fielen wir müde in unsere Kojen. 
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2. Tag, 16.06.2019 
Kalymnos ς Astipalaia, 48 sm 
 
Um unserem anvisierten Ziel Santorini näher zu kommen, segelten wir heute Kurs Süd-West 
in Richtung Astipalaia.  Abermals bei herrlichem Sonnenschein. Nach einem reichhaltigen, 
ausgewogenen Frühstück wurden nach Ausfahrt aus der Bucht die Segel gesetzt und es ging 
los zum neuen Tagesziel, einer versteckten Bucht im Nord-Osten der Insel Astipalaia.  
/ŀΦ мΦолл 9ƛƴǿƻƘƴŜǊ ōŜǎƛŜŘŜƭƴ ŘƛŜǎŜ ǿŜǎǘƭƛŎƘǎǘŜ LƴǎŜƭ ŘŜǊ 5ƻŘŜƪŀƴŜǎΣ ŘƛŜ ŀǳŎƘ ŀƭǎ α.ǊǸŎƪŜ 
Ȋǳ ŘŜƴ YȅƪƭŀŘŜƴά ōŜȊŜƛŎƘƴŜǘ ǿƛǊŘΦ 
Auf dem Weg dorthin kam es allerdings zu einem unerwarteten Ereignis. Ein türkisches 
Frachtschiff mit stehender Peilung wich keinen Zentimeter aus und steuerte direkt auf uns 
ȊǳΣ ǎƻ Řŀǎǎ ǳƴǎŜǊŜ ƴŜǊǾŜƴǎǘŀǊƪŜ /ǊŜǿ ƎŜȊǿǳƴƎŜƴ ǿŀǊΣ Řŀǎǎ αaŀƴǀǾŜǊ ŘŜǎ ǾƻǊƭŜǘȊǘŜƴ 
!ǳƎŜƴōƭƛŎƪǎά ŘǳǊŎƘȊǳŦǸƘǊŜƴΦ 
Eine entsprechende Funkmeldung hierzu wurde von unserem Skipper direkt an die 
Küstenwache abgesetzt. Nach diesem kurzen Adrenalinschub segelten wir weiter auf Kurs 
und erreichten bei Windstärke 4-5, die sehr ruhig und geschützt gelegene Bucht. 
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5ŀǎ ƭŜŎƪŜǊŜ αaȅǘƘƻǎ-!ƴƪŜǊōƛŜǊά ƘŀǘǘŜƴ ǿƛǊ ǳƴǎ ǊŜŘƭƛŎƘ ǾŜǊŘƛŜƴǘΦ .Ŝƛ ƎǳǘŜƴ DŜǎǇǊŅŎƘŜƴ 
verging die Zeit und während später einige noch schwimmend die Gegend erkundeten, 
wurde in unserer Bordküche ein tolles Abendessen gezaubert - ein super Abschluss eines 
langen, schönen Segeltages 
 
3. Tag, 17.06.2019 
Astipalaia ς Anafi, 42 sm 
 
Nach einer ruhigen Nacht und ausgedehntem Frühstück, holten wir den Anker ein und 
verließen die schöne Bucht unter Motor, da wir die enge, flache Zufahrt, die die Bucht vom 
Meer trennte, erneut durchfahren mussten.  
Unser großes Bimini schützte uns auch heute wieder vor der griechischen Sonne. Auf freier 
See angekommen, setzten wir die Segel bei besten Windverhältnissen und setzten unsere 
Fahrt in süd-westliche Richtung auf die kleine Insel Anafi fort. 
Als wir uns der Insel annäherten, sahen wir schon von weitem, das auf 582 m Höhe liegende 
ǎŎƘƴŜŜǿŜƛǖŜ bƻƴƴŜƴƪƭƻǎǘŜǊ αaƻƴŀǎǘŜǊȅ tŀƴŀǎƛŀάΦ  
Später wurde ein kleiner, wunderschön gelegener Sandstrand und einige Gebäude der 
Küstensiedlung sichtbar. Wir entschieden uns spontan hier vor Anker zu gehen. Nachdem 
wir im hier relativ flachen Wasser unsere Bavaria sicher vor Anker hatten, fuhren wir mit 
dem Dingi an Land. Dort erkundeten wir die wunderschöne Insel mit einer sehr 
ursprünglichen, griechischen Atmosphäre. Es gab kaum Touristen und wir hatten wieder 
einen ruhigen Platz für die Nacht gefunden. 
Während einige von uns die Abkühlung im Meer genossen, besorgten bereits 2 
/ǊŜǿƳƛǘƎƭƛŜŘŜǊ ƛƴ ŜƛƴŜƳ ƪƭŜƛƴŜƴ α{ǳǇŜǊƳŀǊƪǘά ŘƛŜ ǿŜǎŜƴǘƭƛŎƘŜƴΣ ŜƭŜƳŜƴǘŀǊŜƴ 5ƛƴƎŜΣ ǳƳ ŘƛŜ 
Bordküche für die Verpflegung und unser Getränkelager aufzurüsten. Mittlerweile war die 
gesamte Crew mit dem Dingi an Land angekommen. Da sich langsam aber sicher ein 
Hungergefühl bemerkbar machte, entschlossen wir uns, in ein kleines, gemütliches 
Restaurant einzukehren. Dort wurden wir nach typisch, griechischer Gastfreundschaft 
bewirtet und umsorgt. Ein kaltes Getränk war der Anfang, gefolgt von verschiedensten sehr 
leckeren, typisch griechischen Vorspeisen und anschließendem vorzüglich zubereitetem 
frischen Fisch mit Beilagen. Ein Genuss! Besondere Freude bereitete uns allen, dass von der 
Seniorchefin extra für uns frisch gebackene Brot. So war das Frühstück bestens abgesichert. 
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Am Ende dieses tollen Abends wurden wir noch mit einem riesigen Blutmond über dem 
Meer belohnt. Unsere Bavaria lag direkt mitten in diesem großartigen Anblick, so dass die 
Lokalbesitzerin für ihre Facebook-Seite und natürlich auch wir, mehrere Fotos davon 
gemacht haben. Ein super Anblick und traumhafter Ausklang eines sehr schönen Abends, 
ōŜǾƻǊ Ŝǎ ǿƛŜŘŜǊ Ƴƛǘ ŘŜƳ 5ƛƴƎƛ ȊǳǊǸŎƪ ȊǳǊ αLƻƪŀǎǘƛά ƎƛƴƎΦ 
 
 
4. Tag, 18.06.2019 
Anafi ς Santorini/Thirasia, 41 sm 
 
Fit und ausgeruht ging es nun weiter auf unserer abenteuerlichen Fahrt Richtung der 
ōŜƪŀƴƴǘŜǎǘŜƴ LƴǎŜƭ ŘŜǊ YȅƪƭŀŘŜƴ α{ŀƴǘƻǊƛƴƛάΣ ŘƛŜ ŘǳǊŎƘ ƛƘǊŜ ōƭŀǳ-weißen Häuser berühmt 
wurde. Die heutige Form der Insel entstand durch einen Vulkanausbruch im 16. Jahrhundert 
v.Chr.. 
Auf der Strecke dorthin mussten wir tlw. Motoren, da wir auf unserem Kurs gen Westen 
vorlichen Wind hatten. Unterwegs wurden wir, wie jeden Tag, bestens aus der Bordküche 
mit Schnittchen, selbstgemachtem Zaziki und anderen Leckereien bei Kräften gehalten.  
 

 
 
Im Gegensatz zu Anafi ist diese Insel ein Touristenmagnet. Schon bei der Einfahrt in den 
riesigen Vulkankrater sahen wir mehrere Kreuzfahrtschiffe vor Anker liegen.  
Wir fuhren zwischen diesen Ozeanriesen hindurch, um der Küste und der Kulisse Santorinis 
näher zu kommen. Da wir uns aber alle einig waren, lieber einen ruhigen Abend mit 
schönem Ausblick auf Santorini zu erleben, machten wir schließlich im kleinen Hafen von 
Thirasia fest.  
¢ƘƛǊŀǎƛŀ ƛǎǘ ŜōŜƴŦŀƭƭǎ Ŝƛƴ α«ōŜǊōƭŜƛōǎŜƭά ŘŜǎ ōŜǎŎƘǊƛŜōŜƴŜƴ ±ǳƭƪŀƴŀǳǎōǊǳŎƘǎ ǳƴŘ ƭƛŜƎǘ ŎŀΦ о 
sm westlich von Santorini. Nach schon fast aussichtsloser Suche nach einem Liegeplatz, 
entsendeten wir ein Erkundungsteam im Dingi. Wie sollte es anders sein, die Beiden 
organisierten den besten Mooringplatz direkt vor dem einzigen Restaurant im Hafen. Diesen 
Erfolg feierten wir umgehend mit einem leckeren Anliegerbier. 
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Um einen besseren Überblick über den riesigen Krater zu haben, machten sich zwei Mann 
auf, die Höhenzüge der Insel zu erklimmen. Das der Serpentinenmarsch bis hoch hinauf zum 
.ŜǊƎŘƻǊŦ ƭƻƘƴŜƴǎǿŜǊǘ ǿŀǊΣ ǎŀƘŜƴ ŘƛŜ αŘŀƘŜƛƳƎŜōƭƛŜōŜƴŜƴά ƭƛǾŜ ŀǳŦ ŘŜƴ .ƛƭŘŜǊƴΦ 5ƛŜǎŜ 
landeten sofort in unserm kleinen Fotoarchiv der WhatsApp-DǊǳǇǇŜ αaȅǘƘƻǎάΦ  
 
Am Abend -nach mehreren, aufregenden Dingifahrten, um die gesamte Crew an Land zu 
bringen- ließen wir es uns bei mediterraner Küche im Restaurant gut gehen. Wir genossen 
abermals kühles Mythos, Wein, und andere kleine griechische Getränke. 
Zur späteren Stunde brachte uns unser Dingi-Kapitän, trotz der andauernden Brandung, 
wieder sicher an Bord. 
 

 
 
 
5. Tag, 19.06.2019 
Santorini/Thirasia ς Amorgos, 40 sm 
 
Am 5.Tag durfte das obligatorische, morgendliche Rührei nicht fehlen und das die Sonne 
auch heute wieder nonstop schien, sei hier nur am Rande erwähnt. 
!ō ƘŜǳǘŜ ǎǘŀǊǘŜǘŜƴ ǿƛǊ αȊǳǊǸŎƪά wƛŎƘǘǳƴƎ YƻǎΦ ¦ƴǎŜǊ ŜǊǎǘŜǎ 9ǘŀǇǇŜƴȊƛŜƭ ŀǳŦ ŘŜǊ wǸŎƪǘƻǳǊ ǿŀǊ 
ŘƛŜ LƴǎŜƭ α!ƳƻǊƎƻǎάΦ ²ƛŜ ǎŎƘƻƴ ŀƴ ŘŜƴ ¢ŀƎŜƴ ȊǳǾƻǊΣ ŦǊŜǳǘŜƴ ǿƛǊ ǳƴǎ ŘŀǊǸōŜǊΣ ŜƛƴƛƎŜ ǘǊŜǳŜ 
Freunde wieder zu sehen: Delphine begleiteten uns ein Stück des Weges und kreuzten 
unseren Bug immer wieder. 
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Bei den üblichen 4-5 Windstärken segelten wir am Wind in nord-östliche Richtung. Trotz 
Krängung wurde zur Mittagszeit ein Snack zubereitet, so dass weder Hunger, noch Skorbut 
zu befürchten waren. 
 
Nach einigen schönen Segelstunden über das dunkelblaue ägäische Meer, kam die östlichste 
LƴǎŜƭ ŘŜǊ YȅƪƭŀŘŜƴ α!ƳƻǊƎƻǎά ƛƴ {ƛŎƘǘΦ 5ƛŜǎŜ ǎŎƘƳŀƭŜΣ ƭŅƴƎƭƛŎƘŜ LƴǎŜƭ ƭƛŜƎǘ ŎŀΦ мс ǎƳ ǎǸŘ-
östlich von Naxos. Sie hat eine Fläche von rund 121 km² und erstreckt sich auf einer Länge 
von 33 km. 
 
Während wir in die Bucht zum Hafen einliefen, passierten wir einen vor Anker liegenden, 
ƎǊƻǖŜƴ wŀƘǎŜƎƭŜǊΦ YǳǊȊ ŘŀƴŀŎƘ ƭŜƎǘŜƴ ǿƛǊ αǊǀƳƛǎŎƘ-ƪŀǘƘƻƭƛǎŎƘά ƛƳ ƪƭŜƛƴŜƴ IŀŦŜƴΣ 
windgeschützt neben einem großen Versorgungsschiff der Marine an. 
Unser eiskaltes Anlegerbier schmeckte abermals vorzüglich und während wir unsere 
Wassertanks wieder auffüllten, wurden an Land unsere Reserven ein weiteres Mal 
aufgestockt.  
Nicht nur das gute Mythos, auch frisches Obst und Gemüse gab es hier in einem kleinen 
Supermarkt zu kaufen. Von diesen Zutaten bereitete unser toller Crew-Koch am Abend ein 
sehr schmackhaftes Ratatouille zu. Einige von uns erkundeten anschließend noch den 
kleinen Ort mit dem Namen Katapola oder genossen einfach den Sonnenuntergang auf dem 
Boot.  
Zufrieden und gut gesättigt legten wir uns später in die Kojen, zum wohlverdienten Schlaf. 
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6. Tag, 20.06.2019 
Amorgos ς Levithia (Ziegeninsel), 39 sm 
 
Nach einem guten Frühstück und dem abermaligen Eincremen mit Lichtschutzfaktor 30 bis 
50, legten wir bereits um 9 Uhr ab. Unser nächstes Ziel lag wie am Vortag auf nord-östlichem 
Kurs. Mit bester Laune und sehr guten Windverhältnissen segelten wir mit 6-7 Knoten in 
Richtung Levithia.  Da es dort nur 13 Mooringbojen gab und wir daher bereits auf Amorgos 
den Hinweis bekamen, früh aufzubrechen, erreichten wir relativ zeitig die geschützte Bucht. 
Neben einer großen Motorjacht und einigen Seglern, machten wir mit unserem 
ŜƛƴƎŜǎǇƛŜƭǘŜƴ ¢ŜŀƳ ǳƴǎŜǊŜ αLƻƪŀǎǘƛά ŀƴ ŘŜǊ aƻƻǊƛƴƎōƻƧŜ ŦŜǎǘΦ ²ƻōŜƛ αŦŜǎǘά ŀƴ ŘƛŜǎŜƳ 
Abend noch eine weitere Bedeutung bekam.  
Nach einem geübten Griff in den Kühlschrank, der stets gut gefüllt war, genossen wir auf 
Deck den frühen Abend und verfolgten die Anlegemanöver der nachfolgenden Segler. Es 
ǿǳǊŘŜ ƎŜǎŎƘǿƻƳƳŜƴΣ ƴŀŎƘ ΰǾƻƳ ²ƛƴŘŜ ǾŜǊǿŜƘǘŜƴ IŀƴŘǘǸŎƘŜǊƴΨ ƛƴ сƳ ¢ƛŜŦŜ ƎŜǘŀǳŎƘǘ ǳƴŘ 
die Insel erkundet. Auf dem Weg zum einzigen Gebäude der Insel, meckerte aus fast jedem 
Busch eine Ziege. In der idyllischen Taverne, die gleichzeitig auch das einzige Wohnhaus der 
Insel darstellte, trafen wir eine Bootsbesatzung, die teilweise dem ehemaligen 
αǀǎǘŜǊǊŜƛŎƘƛǎŎƘŜƴά {ŜƎŜƭƴŀǘƛƻƴŀƭǘŜŀƳ ŀƴƎŜƘǀǊǘŜ ǳƴŘ ŘƻǊǘ ōŜǊŜƛǘǎ ŜƛƴƎŜƪŜƘǊǘ ǿŀǊΦ !ǳŦ ŘŜǊΣ 
mit 9 km² Fläche, sehr kleinen Insel lebt tatsächlich nur eine Familie in 8. Generation mit 
rund 650 Ziegen in Selbstversorgung.  
²ƛǊ ƴŀƴƴǘŜƴ ŘƛŜǎŜ LƴǎŜƭ ǎǇŅǘŜǊ ƴƛŎƘǘ ƎǊǳƴŘƭƻǎ ŘƛŜ α½ƛŜƎŜƴƛƴǎŜƭάΦ   
Am Abend vor dem letzten großen Schlag Richtung Kos, gab es dann noch spontan ein 
kleiƴŜǎ αCŜǎǘά ŀƴ .ƻǊŘΦ .Ŝƛ ƎǳǘŜƳ 9ǎǎŜƴΣ ŜǊōŀǳŜƴŘŜƴ DŜǘǊŅƴƪŜƴ ǳƴŘ aǳǎƛƪΣ ƎŜƴƻǎǎŜƴ ǿƛǊ 
den Abend und die Zeit verflog. Es wurde an Bord getanzt und viel gelacht. Als dann, der zu 
erwartende Notfall eintrat und der Ouzo ausging, wie genau dies passieren konnte weiß 
keiner, wurde die eiserne Reserve notgedrungen geöffnet. Es gab den lang ersehnten 
α5ǊŜƛȊŀƘƴά ōƛǎ ȊǳƳ ƭŜǘȊǘŜƴ ¢ǊƻǇŦŜƴ ǳƴŘ ŘŜǊ !ōŜƴŘ ǿŀǊ ƎŜǊŜǘǘŜǘΦ ²ŀǎ Ŝǎ ŀōŜǊ Ƴƛǘ ŘŜƳ 
α5ǊŜƛȊŀƘƴά ŀǳŦ ǎƛŎƘ ƘŀǘΣ ǿƻƭƭŜƴ ǿƛǊ ƘƛŜǊ ƴƛŎƘǘ ǾŜǊǊŀǘŜƴΦ bŅƘŜǊŜǎ ŘŀȊǳΣ ƪŀƴƴ ŘŜǊ ƛƴǘŜǊŜssierte 
Leser im Club von uns erfahren.  
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7. Tag, 21.06.2019 
Levithia ς Kos, 44 sm 
 
Der letzte Segeltag brach an. Das Wetter wie immer...einfach ein Mythos!   
Direkt nach dem Frühstück wurden noch schnell die Spuren des Mitternachtsimbiss von der 
Gangwaȅ ŜƴǘŦŜǊƴǘ ǳƴŘ ǎŎƘƻƴ ƘƛŜǖ Ŝǎ α[ŜƛƴŜƴ ƭƻǎ ǳƴŘ ŀǳŦ ƴŀŎƘ YƻǎάΗ ¦Ƴ tǳƴƪǘ фΥлл ¦ƘǊ 
liefen wir bereits unter Motor aus der Bucht hinaus auf 's Meer. 
Die ersten rund 22 sm segelten wir auf Kurs 110 bei auffrischendem halbem Wind, bevor wir 
den Kurs dann auf 70 anlegten, um oberhalb von Kos dem Ziel näher zu kommen. Bei bis zu 6 
Windstärken, in Böen 7, liefen wir teilweise gute 8 Knoten über Grund. Während andere 
Segler augenscheinlich Spaß am Sonnenschuss hatten, fuhren wir gerefft dem Heimathafen 
auf stetem Kurs entgegen. Wie sollte es anders sein, kamen wir, wie an jedem Tag, pünktlich 
an. So hatten wir die notwendige Zeit, um bei immer noch sehr starken, seitlichen Winden, 
an der Tankstelle fest zu machen, Diesel zu bunkern und wieder durch Eindampfen in die 
Spring abzulegen. Die Verständigung zum Hafenmeister, der hier standardmäßig die Einfahrt 
in den Hafen freigibt, war wiedererwartend schwierig. Aber auch dieses kleine Problem löste 
sich schnell und so stand dem letzten Anlegemanöver nichts mehr im Weg. Nach 260 
ǳƴōŜǎŎƘǊŜƛōƭƛŎƘ ǎŎƘǀƴŜƴ {ŜŜƳŜƛƭŜƴ ƭŀƎŜƴ ǿƛǊ ƎŜǎǳƴŘ ǳƴŘ ǳƴǎŜǊŜ ƭƛŜōƎŜǿƻƴƴŜƴŜ αLƻƪŀǎǘƛά 
unbeschadet, genau an der gleichen Stelle, wie eine Woche zuvor. Die Übergabe erfolgte 
zügig und ohne Probleme. Einzig das Fernglas war kurz abhandengekommen, wurde dann 
aber schnell im Salon gesichtet. Wie sollte es anders sein, ein letztes Mal hieß es Aufgaben 
verteilen, um den letzten Abend in Kos, den wir noch auf unserem Boot verbringen durften, 
vorzubereiten. Wir hatten entschieden, die Kombüse zu nutzen und uns abermals von 
unseren Küchenprofis überraschen zu lassen. Das war gelungen! Neben gefüllten Frikadellen 
mit Ziegenkäse und mediterran zubereiteten Olivenfrikadellen, gab es frischen Salat und 
viele andere Leckereien. Das auch dieser Abend dem Mythos folgte, ließ sich (zum Glück) 
nicht vermeiden. Etwas Wehmut legte sich über das Boot, da nun die letzte Nacht in unseren 
tollen Kojen anstand. 
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 8. Tag 22.06.2019 
Landgang auf Kos und Rückflug nach Köln 
 
Die Koffer waren schnell gepackt, die Betten abgezogen und nur ein paar wenige Reste aus 
ŘŜǊ .ƻǊŘƪǸŎƘŜ ōƭƛŜōŜƴ αŀƭǎ DŜǎŎƘŜƴƪά ȊǳǊǸŎƪΣ ŀƭǎ ǿƛǊ ƛƳ !ƴǎŎƘƭǳǎǎ ǾƻƭƭŜǊ ²ŜƘƳǳǘ ŘƛŜ 
Bavaria verließen. Wie es sich gehört, ging unser Kapitän Eckhard als Letzter von Bord.  
Ein paar Fotos von unserer tollen Crew, die in dieser unvergesslichen Woche, super gut 
zusammengewachsen war, wurden noch gemacht, bevor es wieder an unseren 
Ausgangspunkt vor einer Woche ging. Im Restaurant der Marina tranken wir gemeinsam 
noch einen Kaffee oder auch ein letztes kaltes Mythos. 
Bis der Flieger am späten Abend abhob, hatten wir genug Zeit und einige von uns nutzten 
die Gelegenheit, die Innenstadt von Kos besser kennenzulernen. Wunderschöne alte 
Gemäuer und Kirchen, leider tlw. vom letzten Erdbeben gezeichnet, wechselten sich ab mit 
malerischen Hinterhöfen, Parkanlagen und tollen, gemütlichen Cafés und Lokalen.  
Selbst die Platane des Hippokrates wurde entdeckt, angeblich soll der Arzt Hippokrates sie 
selbst gepflanzt haben und unter dem Baum seinen Schülern die Kunst der Heilkunde gelehrt 
haben. Demnach hätte sie ein Alter von mehr als 2.400 Jahren. Da solch eine Platane im 
IǀŎƘǎǘŦŀƭƭŜ ƧŜŘƻŎƘ αƴǳǊά рлл WŀƘǊŜ ŀƭǘ ǿƛǊŘΣ ƎŜƘǘ Ƴŀƴ ŘŀǾƻƴ ŀǳǎΣ Řŀǎǎ Ŝǎ ǎƛŎƘ ǳƳ ŜƛƴŜƴ 
Ableger des ursprünglichen Baumes handelt. 
Nach so viel kultureller Erkundung bot sich unseren beiden weiblichen Crewmitgliedern in 
der Altstadt von Kos eine einmalige Gelegenheit. In einer kleinen Gasse entdeckten sie ein 
αCƛǎŎƘ-{ǇŀάΣ ǿƻƘƭǘǳŜƴŘŜ ²ŜƭƭƴŜǎǎ ŦǸǊ ŀƭƭŜ ƎŜǎŎƘǳƴŘŜƴŜƴ CǸǖŜΦ ¦Ƴ Ŝǎ ƪǳǊȊ Ȋǳ ŜǊƪƭŅǊŜƴΥ ǾƛŜƭŜΣ 
kleine Fische in einem Becken, die knabbernd an den Füßen verweilen und im Ergebnis einen 
wunderschönen, zarten und weichen Fuß hinterlassen! Das musste sofort ausprobiert 
werden und fand große Begeisterung! Die Männer nutzten hingegen die Zeit, um in einem 
Straßencafé einen Cappuccino und Eis zu sich zu nehmen.... 
Die Zeit raste voran und dann war es soweit, es ging zurück zur Marina und der Taxi-Bus 
brachte uns zum Flughafen, wo wir -leider mit Verspätung- ǳƴǎŜǊŜƴ wǸŎƪŦƭǳƎ ƴŀŎƘ αDƻƻŘ 
hƭŘ DŜǊƳŀƴȅά ŀƴǘǊŀǘŜƴ ǳƴŘ ǿƻƘƭōŜƘŀƭǘŜƴΣ Ƴƛǘ Ǿielen, tollen Erinnerungen, Gesprächsstoff, 
Eindrücken, Erfahrungen und neuen Freundschaften ankamen. 
 
Fazit dieses Törns:  
α5ŜǊ aȅǘƘƻǎ Ƙŀǘ ǳƴǎ ŀƭƭŜ ƎŜǇŀŎƪǘΣ DǊƛŜŎƘŜƴƭŀƴŘ ƛǎǘ ŘŜŦƛƴƛǘƛǾ ƧŜŘŜǊȊŜƛǘ ǿƛŜŘŜǊ Ŝƛƴ 
{ŜƎŜƭŀōŜƴǘŜǳŜǊ ǿŜǊǘ Ηά 
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Kennenlerntreffen der neuen Mitglieder  
Ein Text von Gerda Rüsche 

Der Aufnahmeausschuss lud alle Mitglieder die 2018/2019 und 2020 dem YCL als Voll- oder 
DŀǎǘƳƛǘƎƭƛŜŘ ōŜƛƎŜǘǊŜǘŜƴ ǎƛƴŘΣ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ YŜƴƴŜƴƭŜǊƴǘǊŜŦŦŜƴ ŀƴ .ƻǊŘ ŘŜǊ a{ α²ŜǎǘŦŀƭŜƴά ŜƛƴΦ  

Ein bunter Abend mit Sektempfang auf der Clubterrasse und einem leckeren Catering an Bord wurde 
organisiert. Alle 40 Teilnehmer genossen eine abendliche Schifffahrt in lockerer Atmosphäre, bei der 
neue Netzwerke entwickelt wurden.  

bŀŎƘ ŘŜƳ !ƴƭŜƎŜƴ ŘŜǊ αa{ ²ŜǎǘŦŀƭŜƴά am Ufer des YCL erfolgte der abendliche Ausklang im Club, 
der eine tolle Ergänzung zum vorherigen Kennenlernen auf dem Schiff war.  
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Was man vom Steg 5 wissen sollte       
 Ein Text von Dr. Martin Grotepaß,  
 
1959 wurde der YCL gegründet, seit 1966 ist der Club an der Bigge angesiedelt und wurde 
ŘƛǊŜƪǘ Ƴƛǘ р {ǘŜƎŜƴ ƎŜǇƭŀƴǘΦ LŎƘ ŜǊƛƴƴŜǊŜ ƳƛŎƘ ƴƻŎƘ Ǝǳǘ ŀƴ ǳƴǎŜǊŜƴ αǎǘǊŜƴƎŜƴά IŀŦŜƴƳŜƛǎǘŜǊ 
EO (Ernst Otto) Mergell.  Wer zum Segeln in den Club kam, musste vorher an der Theke im 
Clubhaus vorbei und sich quasi bei EO anwesend melden. Wer mit Kühltasche direkt zu 
ǎŜƛƴŜƳ .ƻƻǘ ƎƛƴƎΣ ǿŀǊ ŦǸǊ 9h Ŝƛƴ ǊƻǘŜǎ ¢ǳŎƘΥ άǿƛǊ ǎƛƴŘ ƘƛŜǊ ŘƻŎƘ ƪŜƛƴŜ aŀǊƛƴŀΗά 
Unsere Bootsflotte bestand damals aus Holz: Piraten, Schwert- und Kielzugvögel, Finns und 
O-Jollen. Aber auch GfK machte sich langsam breit: Dyas, vor allem aber Variantas, Victoires 
22 und später Sprintas, Delantas und H-Boote. EO liebte es, die Boote stets klassenweise auf 
die Stegplätze zu verteilen. Die Nobelklassen lagen am Steg 1, damals nach der bevorzugten 
Abendgarderobe der Steg-1-5ŀƳŜƴ ōŜƛƳ {ƻƳƳŜǊŦŜǎǘ αbŜǊȊƧŅŎƪŎƘŜƴ-{ǘŜƎά ƎŜƴŀƴƴǘΦ !ƴ ŘŜƴ 
Stegen 2 bis 4 lagen die schönen sportlichen Boote: Dyas, Zugvögel, Piraten O-Jollen, Finns 
und später dann auch die H-Boote, jeweils schön in Reih und Glied.  
Dann war da noch der Steg 5. Dahin wurden alle Exoten, Eigenbauten und nach Eo´s 
Befinden hässlichen Schiffe verlegt, damit sie sein ästhetisches Auge beim Blick vom 
Clubbalkon nicht störten. Als ich 1988 mit meiner First 235 mit einem steilen Steven 
ŜǊǎŎƘƛŜƴΣ ǎŎƘƭǳƎ 9h ŘƛŜ IŅƴŘŜ ǸōŜǊƳ YƻǇŦ ȊǳǎŀƳƳŜƴ ǳƴŘ ǊƛŜŦΥά ŘŜǊ tŀƴȊŜǊƪǊŜǳȊŜǊ 
Hindenburg kommt an den Fünfer, aber bitte an die Olper Seite, und schön dicht an Land, 
ŘƻǊǘ ǎƛŜƘǘ ƛƘƴ ƪŜƛƴŜǊάΦ 
Die Exoten vom Steg 5 fanden sehr schnell zusammen. Helmut Marcus spendierte dem Steg 
eine Sitzgruppe -natürlich selbstgezimmert aus einer 1000-jährigen Eiche- und schon war das 
Zentrum des Steglebens gegründet. Schon damals besaß Großfamilie Scherbarth einen 41 
Fuß 2 Mast Segler mit Deckssalon, der heute noch von Andreas und Christian liebevoll 
gepflegt und an der Ostsee gesegelt wird. Mit diesem Schiff machten die meisten Steg-5-ler 
schon wunderschöne Reisen, was dem Zusammenhalt weiter förderlich war. Auf einem 
Herbsttörn 1991 erreichte uns dann die traurige Nachricht vom Tod unseres Stegnachbarn 
Siegfried Henke. Siegfried war die gute Seele für alle Clubmitglieder. Wo etwas zu helfen 
war; Siegfried war zur Stelle. Sonntags um 11.00 baute er seine Nähmaschine vor dem Club 
auf und reparierte vom Segel über Persennings und Ölzeug alles, was ihm gebracht wurde. 
Sofort war uns klar, dass wir zum Gedenken an Siegfried eine Regatta ausrichten wollten, 
welche zu ihm gepasst hätte. Also, nicht gegeneinander segeln, sondern mehr miteinander 
im Team gedankliche und hŀƴŘǿŜǊƪƭƛŎƘŜ !ǳŦƎŀōŜƴ ƭǀǎŜƴΦ 5ƛŜ α{ƛŜƎŦǊƛŜŘ ςHenke-wŜƎŀǘǘŀά 
war geboren und findet nun seit 27 Jahren jedes Jahr statt, Andreas baute einen 
Wanderpokal, auf welchem die Namensschilder aller Gewinner zu finden sind.  1992 waren 
die ersten Gewinner Birgit und Udi Karfol. Die Gewinner der Regatta sind dann die 
Ausrichter der Regatta im nächsten Jahr, bis heute hat das geklappt und ich bin auch im 
Corona-Jahr 2020 zuversichtlich, dass den Ausrichtern eine Lösung a´la Siegfried einfällt. 
Die Regatta findet immer zusammen mit dem Steg-5-Fest statt. Natürlich sind stets alle YCL-
Mitglieder herzlichst eingeladen. und weil es immer so schön ist, ertönt dann auch der 
Schlachtruf.  
{ǘŜƎ р ƛǎǘΧΧ {ǇƛǘȊŜΗΗΗ 
 
Lƴ ŘƛŜǎŜƳ WŀƘǊ ŦƛƴŘŜǘ ŘƛŜ α{ƛŜƎŦǊƛŜŘ ςHenke- Jux-wŜƎŀǘǘŀά ŀm 29.08.2020 statt.  
Start ist 16:30 ς mit Schiff segelfertig vor dem Steg 5 Kopf.  
 
 
Die folgenden Fotos wurden uns durch den Autor zur Verfügung gestellt 
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